
    
Beruf(en) im Verkauf (BiV) 
Forschungsprojekt an der Professur Makrosoziologie der TU Dresden 
 
Projektleiterin: Antonia Kupfer 
Projektmitarbeiterin: Ina Krause 
 

Kurzbeschreibung  
 
In den letzten Jahren häufen sich Meldungen zum Anstieg sozialer Ungleichheit. Besonders  
dramatische Berichte über sich verschlechternde Arbeitsbedingungen kommen aus dem 
Segment Lebensmitteleinzelhandel. Doch wie sehen die Beschäftigten selbst ihre Arbeit? 
 
In einer vergleichenden Studie von Beschäftigten in Supermärkten in den USA und  Deutsch-
land werden Kassierer_innen, Verkäufer_innen, Einzelhandelskaufleute und Filialleiter_innen
zu ihren Tätigkeiten, einem möglichen Wandel dieser sowie der Bedeutung, die Erwerbsarbeit
für sie hat, befragt. Die Sichtweisen der Beschäftigten bergen eine gesellschaftliche Bedeutung   
für die Analyse des Zustandekommens sozialer Ungleichheit. Der Vergleich zwischen den USA
und Deutschland kann dabei auf betriebliche und arbeitsmarktstrukturelle Unterschiede auf-
aufmerksam machen. 
 
Laufzeit: seit August 2016 fortlaufend 
Art der Finanzierung: Haushalt 
 
Schlagworte: soziale Ungleichheit, subjektive Bedeutung von Arbeit, Lebensmitteleinzelhandel, 
komparative Perspektive USA-Deutschland    
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Veranstaltungen im Rahmen des Projektes: 
 
6. und 7. Oktober 2016  
Workshop „Gesellschaftliche Wertschätzung und Selbstwert des 
Berufes in Dienstleistungen“ im Institut für Soziologie der TU Dresden  
 
Organisation: Falk Eckert, Ina Krause und Antonia Kupfer  

Gefördert durch:  
Bereich Geistes‐ und 
Sozialwissenschaften 
an der TU Dresden  

 

Programm: 

 
   




